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ren rm Alrer rm-I96 Tagen 176{ die Würde eines Bischofs von
Osnahrück erhielt und dieses Amt i9 Jahre lang innehatte.-"

-{ls längsles Blasinstrument
der \ \c l r  g i l t  das Alphorn.  Auf der Bergsrar ion der Kamoen-
*rndbrhn wurdc r ' ines r l rcscr Un.gerümelon f  O ü. i "_ l i r " .
er) tnrals im Jahrc l9b0 von drci  l r l innern geblasen. Ä; i  ; ; ;
ähnliche'n, allcrdings >nur< g,l0 lVleter larigen Alpfr"Ä 

"rrääzum ersren l\ lal l965 in t\tajne/USA muriz]err t iUU. S. f i i . 
-

Die größten BlSlter
inder Pflauenwelthaben die Raffia-palme (Rophia roffia) von
den \laskarcnen östl ich ron Madagaskar faUU. S. l i l '"r;aJ.
Am,lz.onq:.:q am bu sp alm e ( R a p h i a to e a i S r ro ) u"t 

"* 
e Ar i, i i -ren Blattf lächen bis zu l0 Meiern lang rverden: der Sriel kÄ

brs zu -1 l\ lcrern messen. Das größre uieeteilre Alr,i ir id";i;;
.atocas.ta maoorrhr:a. die in Sabah. i l tala-vsia, cächst. Ein l906gef undenes Blatt maß 301 Zenrimerer in äer Länge, lä Ä'r-i
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-Rekordgq---ka-ben -r05f'r. je en-Spalte Des leucrste Bild
der Welt dürfte ein Gemälde von Velaz<1uez aus dcm .17. Jahr-
hundert sein. Es stellt seinen Diener, den Nlulatten Juan de Pa- ,
rejä, dar, genannt oDer Mohro. Auf einer Versteigerung des
Londoner Auktionshauses Christie erzielte es 1970 den Preis
von 2-3.100()0 Pfund. Der bisherige Besiuer, der Earl of Rad-
nor, l ieß das Bild verkaufen. um mit d!'m Erlös die in England
bis zu 80 Prozent betragende Erbschaltssteuer für das Vermö-
gen seines verstorbcnen \'äters zahll 'o zu können- Bis dahin lag
der Rekord bei 156()0()0 Piund. dic l96l für Rembrandts
DAristoteles( gezahlt x urden.
Das teuerste Bild eines >modernen.< Malers ersteiserte am 9.

1 Oktober l968die DNörtoSimon Foundations aus Los Angeles.
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ns jetzt daranmachen, unser Schiff in Schuß zu bringen.

)as werden rvir bitter nötig habcn.>

Nachdem die Luke hinter dem Komnrandanten zugeschla-

gen Nar, blieben die Männer noch mehrere Sekunden lang

auf ihren Plätzen sitzen. Dann erhoben sie sich schweigend

und verließen nacbeinander die Halle, um auf ihre Stationen

zu gehen.

<Ich weiß es nicht. Ich habe nichts Konkretes in der Hand. I

Lambert erhob sich langsam. <Darum gelällt mir auch das

Gerede auf dcm Schiff nicht. Die N1änner geraten trotz ihrer

psychischen Konditionierung, trotz ihrer sorgfdltigen Aus-

wahl für diesen Flug in Panik. Sie sind die Besten auf ihren

Spezialgebieten - trotzdem geraten sie in Panik. Für mich gibt

es dararis nur eine Schlußfolgerung.>

Lars spürte, wie sein Magen sich nsamncnzog. <Und die

wäre?>

r<Irgcnd jemrnd an Bord heizt die Panik mit Absicirt an.

Jemand, der schlau genug ist, im Hintergrund zu bleiben und

anderen Leuten seine Worte in den Mund zu legen, Sie wissen,

wen ich meine.>

Lars sch*ieg längere Zeit. Dann sagte er: <Ich glaube

schon. Aber uarum? \Aarum sol l lc  er  das tun?r

<Wenn Sie das rechtzeitig herausfinden, könnten Sie die-

sem Schiff eine l\'lenge Arger ersparenD, sagte Lambcrt ein-

dringlich. <Dcnn wir rverden schneller in Schwierigkeiten

kommen als nach Wolf IV.>

Über all dem schwebte unübersehbar die Drohung kommtn-

der Unruhe, Und immer beeinflußte Peter Brickham das Ge-

rede aus dem Hint€rgrund; er sprach nie viel' steuerte nur

zum richtigen Zeitpunkt hier ein Wort' dort eine Frage'

manchmal nur ein boshaftes Grinsen bei'

ro*b

Meuterei

Am vierten Tag nach der Versammlung in der Halle kam Das Gcrede war schlimmer, als Lars es sich vorgestcllt
Lambert erst speter ins labor. Auf seiner Stirn stand eine h311s. Die Spannung an Bord war gewaltig gewachsen, seit
Sorgenfalte, als er unruhig auf und ab ging. Die kalte Pfeife

im Mund, brummte er unverständlich vor sich hin, bis Lars er sich in die Laborarbeit vergraben hatte. IJeine Gruppen

ihn ansprach. <Was ist los?> schlichen über die Korridore, hastige Worre rvurden über

<Ich weiß es nicht.t Lambert schüttelte unmutig den Kopf das Büffett der Kombüse hinrveg gesechselt, man tauschte

und setzte sich aufeinen Klappstuhl. <Aufdiesem Schiffgeht Blicke aus, nickte sich verstohlen zu und flüsterte miteinand,er'

ffcrOßrenStattereinerWasserpflanzebesitztdie.V.ictori!re: 
etwßvor'dasmirüberhauptnichtgefällt'>

;;;;,i;;; siuu*u*.rn oes aÄaionas. Sie erreichen einen Lars legle hastig den Objektträger hin, den er gerade be-

iÄi-*""C-+OMetern,die Rändersindetsa 5 Zentimetet trachtet hatte. Sein Kopf schoß hoch. <Was soll denn hier

;i;.ü..". Die weißcn Bluten haben einen Durchmesset unfl vorgehen?r,

meter in der Breite und hatte eine Fläche von ' l '01 Quadratme'

3.! ZentmeteJn

gestoßen ist?>
- 

uNun i" - das rvürde ihncn einen kleinen Schrecken ein-

jagen.>

l Einun kleinen Schrecken? lrlein Junge, eine Panik *ürde

ausbrechen, uie die Erde sie seit Jahrhunderten nicht mehr

erlebt hat I Das Kolonisationsprogramm rvürde sich in Rauch

auflösen, und denl Kolonialdienst tvürde man den Garaus

machen. Die Erde uürde um ihr Leben rüsten' und Gott

allein rveiß, was aus den beslehenden Kolonien rvürde' Wir

r'ürden um dreihundert Jahre zurückgeworfen' Genau das

würde geschehen.>

Nach<lenklich schüttelte Lars den Kopf' <Aber angenom-

men, die außerirdischen Wesen wären uns freundlich ge-

sinnt?>

Lambert lächelte müde. <Außerirdische sind definitions-

gemäß feindselig. Walter Fox hat diese Voßtellung bekämpft'

ieit er Raumfahrer ist. Allgemein glaubt man' daß lr'[enschen

irgendrvo, irgendrvann, nach Jahrhunderten der Raumfor-den Cissus im Dschungel Südostasiens als Wirt ausersehen hat'

Die fleischigen Blüten haben einen Durchmesser bis zu elnem

tl.t"t, sindZ Zentimeter dick und erreichen ein Gewicht von

Zlir gkilo*t"...-DengrößtenBlütenstandhatdie Puya rai-

iriat, uii, seltene bolivianische Pflaue mit einem Durch-

...t. i 'uon Z,+ Metern, die bis zu 10'5 Meter hoch wird' Jede

von ihnen trägt bis zu 8000 weiße Blüten'

Der größte BlutsPender
utt".?,.ir"n *ut bd ,Spik.o Howard (18?7-1946) aus Ptti l-

adelphia (USA), der im Laufe scina Lebens 499'66 Liter Blut

gcpendet hat und dafür zahlreiche Ehrungen und Anerkennun-

gen crhielt.

Dss erste nBlsue Bsnd( Vielleichtbildeichmirdasauchnurein-abernein,da,Seht r Peter Brickham wich Lars jetzt mit Vorbedacht aus; er

o"nn O.t englische RaddampferuGreal western<. Er tiber gelei. Geflüster. Wean man zweiundzwanzig Mann einige i treffen, stand in der Halle immer in einer Traube von l\ län-

querre l ( -1\  den At lant ik in l5t / :Ta,gcn. In

irl,'i}'il,'.xi:,l"1T"liiL'i'"lii'iä;i.?t'.8ii ii"Ji,. *"0'e":.:Hi'iil$Xlli:: ü,i:"ä,:T 
etwas anderes' 

ällii:::"l,TT::t'+f:f:ä: :;:;T:;::;;
ab. Seit 1952 ist die >United Statesc (Fahrzeit; knapp 3rl: l :rs kaute aufseiner Unterlippe' <Ich wollte Sie schonl eswiederanundginglangsamzuseinemschrank'Erbegann

iun" i i rg.r i r ra.soBlauenBandesc.SeinenNamenführtes immeretwasfragen.. .> s ich auszuziehen. <Was denkst du dir  e igent l ich drbei?rr

riüiig"or nu.h o.m_ hellblaren Brld j::,.-:gl1:1._",I::t^l fragte er unvermiuelt und drehte sich zu Peter um. <<lch

l,lLr",t- j,ill;iii,i,lj:f,ffä,ff::?"iääiillilli?il;11'Jlil. <<Heraus damit.r> *.is, d"ß du noch gar nicht schrärst. Antrvorte!was hast du

ke ryischen dem Ambrose-Leucntieuer.'o. Ne* York und den <Wu6en Sie schon die ganze Zeit ' daß wir nach Wolf IV uotr;

iäry-irr. i" *io.i stio*..tt ü.i. Lrglands unterboten hat. . f l iegen?> Peter blickte träge zu ihm hoch. <Erzihl doch selbst' Was

iambert sah ihn bestürzt an' <<Keineswegsl Ich lvußte habe ich vor?>
Den erslen Blitzableiter r^L--n n,6iat zrvar, daß rvir unter gehei'ren tsefehlen standen, aber den <Das ist kein Spaß rhehr>, sagte Lars. (Du hrst die lrlän-

li",i.rti""at baute der Phvsiker Prcfessor Dr' Johann Daniel

Titius. Der lT2g in Könitz geborene Westpreuße studierte in

Damig und Leipzig lt{athematirr unä fnysii. Sein aul Nutzan- daß wir Fusionsbomben an Bord haben.> in die Luft gehen können. N{erkst du nicht. Bas da im Gange

wenduns abeesteltes *rsserscn"itlictm'ichaffen war äußerst <<Aber man hätte doch gerade Sie informieren müssenl 
-1.1r 

Siehst du nicht, was uns bevorstehiJ>

utirngr?"f' lein.s seiner Bücher trägt den Tite.l: rGrundsätze

der theoretischen Haushaltss'issenschalt( ' erscnlenen I /ör' 
(N,tan hatte Angst, es

Die größten Blüren 
(was hätte schon passieren können, wenn diese Informa- was uns bevorsteht.t

der Welt hat die orangefarben und weiß gesprenkelt€ Totenli l ie t ionen durchgesickert wären ? D << irleuterci '

(Rqffisiairnotdii), it Sümtt.e.t

die Menschen der Erde auf die Nachricht reagieren würden gegen den Komnrandanten aulzuwiegein. Du hast ihnen die

daß ein irdisches Raumschil l auf feindliche Außerirdischt Worte in den il lund gelegt und die GeJanken in den Kopf

getrichtert. Und wenn du deine Trümple richtig ausspielst,

sirst du auch Erfolg haben >

Kühl sagte Peter: (Aber das ist ja bestcns. Wenn es schon

bis zu dir durchgedrungen ist, dann muß es ja funLtionieren'>

<Aber \ jeuterei- . . r '

<Dadurch rvird ein Punkt ein für xll! 'mal klxrgcstellt>,

preßte Peter zwischen den Zähnen hervor. <DrlJ niemals

mehr ein SternschilT unter Walter Fox von der Erde startet'

Seibst $enn dazu eine \leuterei nötig ist 'r

Sch*eigend starrte Lars Peter an Drnn srnk er lsngsam

auf die Bank an der Kabinenrvand nieder' (Auf Fo\ hf,st du

es also abgesehen), sagte er. <Es ist dir gleich-rült i-e, wohin

unser Schiff f l iegt und qas uns dort be\orsteht; dir geht es

nur unr \\ ' ,r lter- Fox.'

<<Langsam kommst du dahinter>, gab Perer zurück'

Lars schüttelte den Kopf. (Ich verstehe das nicht' Wss du

machst, ergibt doch gar keinen Sinn. Du suchst dir ausge-

rechnet den lrlann aus, der die meisten Phneten erschlosseu

hat, \€rsuchsl, seine Besatzung zur \leuterei anzuslacheln

und ihn zu er ledigen. \ !arunr? Könnlcn rr i r  e inr 'n besscren

Kommandanren haben als Fox? Weißr du denn nicht, was

Fox geleistet hat?>

<O doch, das rveiß ich. Aber du neißt längst nicht alles

über ihn.> Peter urrf Lars einen vcrächtl ichen Blick zu' <Er

isr  e in Fanat iker und cin Narr .  Was. ntein"t  du,  is t  Ccnn der

Hauptgrund für unseren Flug? Ich sil l  es dir sagen: Fox

kannte die Q5chichtc rlcr'Phnctfrl l  unJ schrie Zerer und

Mordio,  b is tm ihm ein Schi f f  und eine B:srtzung zur Ver-

fügung stellte, um sie zu suchen' Warun er so rvild daraul

wer? Fls Insiasl, $'egen der Planetfall selb:t? Nein. Fox hatte

schung in anderen Sonnensystemen auf außerirdische Wesen

stoßen werden. Es *äre ein riskanles Spiel zu prüfen' ob die

Außerirdischen gut oder böse sind, aber sollten sie gut setn'

wäre der Kontakt mit ihnen eine unermeßliche Bereicberung

für die Menschheit. Fox glaubt, daß dieses Spiel den Einsarz

werl ist. Er ist überzeugt, daß wir irgendrvann Außerirdischen

begeglen werden - guten Außerirdiscben' Aber Fox steht

allein gegen Millionen Anders'denkende. Niemand schenkt

seinen Worten Beachtung; dennoch lerliert er nicht die Hoff-

nung, daß er selbst es seii wird, der den erslen Kontakt her-

stellt. Nennen Sie ihn einen Fanatiker, wenn Sie wollen lch

persönlich glaube, daß er recht hat.)

bringen.

-
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notdürftigen Schlinge; der weiße Stoff war blutbeBeckt' Sal- I
ter, Tenebreck und ein halbes Dutzend anderer Männer i
standen verstockt und bleich mitten im Raunr.

<<Wie viele von Ihnen waren an dieser Schrveinerei betei-
ligt?) fragte Fox und blickte einen nach dem anderen an.

Niemand sagte ein Wort. Nur das Scharren von Füßen
war zu hören. Fox ging hin und her wie ein Tiger im Käfig.
<Also gut, rvenn Sie nicht reden wollen, dann rede ich. Ich
befehlige ein friedliches Schitr lch geb€ an Bord die Befehle,
und meine Männer gehorchen ihnen und stehen mir bei mei-
nen Aufgaben zur Seite. Wenn sie das nicht rvollen, verlassen
sie mein Schiff. Gut. Nun scheinen einige von Ihnen damit
nicht einverstanden zu sein. Salter? Sie haben den Mund sehr
voll genommen. Lassen Sie in aller Öffentlichkeit hören, was
Sie zu sagen haben. Schießen Sie losl>

<<Wir sind für dumm verkauft rvorden, und das geffillt uns

nicht>, knurrte Salter. (Sie haben jurisrisch kein Recht dazu, i
uns hier gegen unseren Wil len festzuhal ten, und dss \ \ is)en
Sie. Wir wollen bei Ihrer Jagd auf Außerirdische nicht die
Versuchskaninchen sein. Wir wollen nichts damit zu tun
haben.>

<<Was wollen Sie denn überhaupt?>
<lrYir wollen zurück.>
<<So ist das also.> Fox blickte in die Runde. <l*eds? Ma-

chen Sie da auch mit?>
(Ich stehe auf Salters Seite), sagte der hochgenachsene

lngenieur. <Ich habe nicht mit so einer Reise gerechnet, als
ich meinen Vertrag unterschrieb und an Bord kam.>

< Carpenter?>
<Ich bin für den Rückflug.>
< Vlangano?>
< Rückflug.>
(Also gut, lassen wir die ganze Mannschaft darüber ab-

stimmen. Wer von Ihnen stimmt für Saltet?)
Wütendes Gemurmel, dann gingen Hände hoch.
Lars ballte die Fäuste. Er zihlte siebcn Hände und sah

dann eine achte zögemd hochsteigen. Peters Hand war unten
geblieben.

((Wer stimmt für mich?>
Wieder hoben sich Hände; Lorry, Morehouse, Lambert

und einige andere, auch Lars, reckten einen Arm hoch.
<<Brickham. was ist mit Ihnen?>
(Ich enthalte mich der Stimme>, antwortete Peter ruhig.
((Neutralität ist jetzt fehl am Platz.D
(Ich enthalte mich.D
<Mr. Lorry, wie ist die Abstimmung ausgegangen?> i
(Acht Stimmen für Salter, dreizehn für Sie bei einer Ent- ,

haltung.) i
Fox sah Peter längere Zeit ins Gesich! dann wandte er sich i

mit einem widerwilligen Knurren Salter zu. <Sie haben offen-

bar auf das falsche Pferd gesetzt), sagte er langsam. (Jelzt

müssen Sie sich mit ein paar Tatsachen vertraut machen.

Dieser Flug nach Wolf IV war nicht meine Idee. Ich habe

mir weder das Schiff noch die Nlannschall ausgesucht. Der

Kolonialdienst hat mir diese Arbeit zudiktiert' Es ma-q eine

sehr schmutzige Arbeit sein, aber sie mulJ getan werden. Es

spielt keioe Rolle, ob sie uns gefällt oder nicht. Wir müssen

sie mit allen verfügbaren Mitteln in Angriff nehmen. lch

meine damit, daß wir keinen Ballast brauchen können. Auf

diesem Schift ist kein Platz für Feiglinge. Ich stelle Sie und

die sieben anderen vor die Wahl. Sie wollten meutern. Ich

bin bereit, darüber hinwegrusehen, weil ich auf Wolf lV

fähige Männer brauche. Entrveder fliegen Sie mit nach Wolf

IV und stehen mir bei der Suche nach der Planetfall zur Seite-

oder ich gebe Ihnen ein Rettungsboot mit Verpflegung für

zwei Wochen. Dann inaktivieren wir des Koenig-Feld und

schleusen Sie aus. Sie haben die lVahl. Denken Sie darüber

nach. Ich gebe Ihnen zehn Sekunden.>
Wortlos starrten die Männer Fox und Salter an. Sogar

Lars war von der Härte dieses Urteils schockiert. Die lt{eu-

terer hatten keine Wahl. Das Rettungsboot bedeutete den

sicheren Tod,
(Gut), sagle Salter kraftlos. <Sie können mit uns rechnen.r>

<Ich will keine halbherzigen Entscheidungen. Ich will hun-

dertprozentige Unterstütrung. Wenn irgendetwas schiefgeht,

nüssen Sie und die sieben anderen dafür geradestehen.)

<Sie können mit uns rechnen.>>
<Cut. Gehen Sie zurück auf Ihre Stationen. Mr. More-

house glaubt, daß rvir Wolf in Rekordzeit emeichen. Bis

dahin bleibt für uns troch genug an tun. Und wenn wir Glück

haben, kommen ein paar von uns lebend von dort zurück.>
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Ani 2. JunI schlossen slch XLil,lTlR.BUM,
Oarte Zlt lg und Mad zusannen.
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ii.Äs GEFJTIÄT IIINEI,I Ai'1 iltl:iilGSTEI{
AN ]üNIERBUI'IT ?

Dle Räd.aktlon Aankt den Spend.ern
dle halfen dae IüNTSEUI{T ?teltor-
h1n regelnässl8 erschelnen kann.
Bls zum Redal:t lons-schLuss r iurden
berel ts 4.40 lT.  Beschpend.ent.

In der nächsten Zel t  starten
KUI.ITERtsIJ::T; Garte Zltlg und Xed
€lnen grossen Tfettbewerb der
1n al len drel  Zel tungen erschelnt .

?TA5 FÜREINE i,IEUE RüBRI}, I1ÜRDEN
gIE ifOCH EROI'I"\IEN ?

t .a. . .

I.:öCHTE].I sIE Iü.;NTIREUNT 1TEITMJ.IIi{
ER,HA!TEi.I ?

" t t "  
.aa.a. .aaaa

SOI,L KUNTERBUNT ]J&lR II{!'ORI,IATIYEJ
p?TM:r',r t

l lun folgt d1e grosse Leserunfrage :

an. Viele Leute halten sie für verrückt, für komische Käuze

mit abartigem VerhalLen.>
((Stimmt das etwa nicht? Ich laufe ja auch nicht herum

und versuche, Gedanken zu lesen >, ers'iderte Ltrs gihnend.

<Nein, aberjeder weiß doch, daß eine lvlutter und ihr Baby

in ihren Gedanken lesen können wie in einem aul-reschlagenen

Buch. Na ja, vielleicht nicht ganz so perfekt, aber es herrscht

jedenfalls ein telepathischer Kontakt. Ivlanchmal frage ich

mich, ob nicht jeder eine gervisse telepathische Begabung hat.D

Lars kicLerte. <Wenn dujetzt meine Gedanken lesen könn-

test, wärst du lemlich verärgert.))

Peter ließ sich nicht beirren. t<Früher glaubte man das. Im

Zeitalter der Großen Kriege wollten Forscher wie Rhine

das sogar wissenschaftlich beweisen. Natürlich wurden sie

damit zum Cespött der L€ute. Trotzdem - es ist eine ganz

erstaunliche Sache.>r

<<Dann staune weiter. Ich muß jetzt schlafen.) Immer noch

kichernd. drehte Lars sich zur Wand.

<Ich wußte damals meistens, was mein Vater dachte.)

Peter ließ sich nicht vom Thema abbringen. <Das kann ich

beschwören.>>

Wieder ging Lars die Geschichte der Arkturus-Expedition

durch den Kopf, Peter hatte seinen Vater angebetet; es ver-

wunderte nicht, daß er einen glühenden Haß auf den Msnn

in sich trug, der seiner Meinung nach für den Tod seines

Vaters verantwortlich war. Und doch arbeitele er jeta mit

ch en I n ltnachen t a1 tnach en I rnltmachen I rn 1

vollem Einsatz auf dem Sch.iff von Walter Fox und erwähnte
den Namen des Kommandanten überhaupt nicht mehr.
<Schlaf jetzt>, mahnte Lars. <Wir haben morgen viel zu
tun.))

Er rrußte gar nicht, wie recht er damit hatte. Vier Stunden
später schaltete das Schiff das Koenig-Feld ab. N{it Atom-
antrieb ffog die Cenymed weiter.

Der graue Planet

Es gab viel Arbeit. Jeder nußte aufalles vorbereitet sein, $as

nrit seinem Spezialgebiet zusammenhing. 
^.-ach 

d!'r Landun,s
uürde man keine Zrit mehr dafi ir haben. Der Erfclg ihrer

Il l ission, ja ihr nacktcs Leben hing davon ab, t ie gut sie sich
jetzt vorbereiteten, be\or sie ihr Ziel, da: Unbckannle, er-
reichten.

Niemand konnte den IUeutereiversuch und die harte Wahl,
I 'or die der Kommandant die Aufrührer gesrellt hatte, ganz

aus seinem Cedächtnis streichen. Bitrerkeit und Wut hatren
sich festgefressen, schrumpften aber unter cier Last der Rie-
senarbeit, die noch vor der Nlannschaft l:g, zusemmen. [{an
hatte keine Zcit mehr für Geredc und l\ lurren. Die Bes3tzung
arbeitete bis an die Grenze der menschlichen I-eistungsfähig-
keit. lhr Ziel hieß_: für alles gerüsret sein.

t
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einen Funken tnteresse an dcr Pirnetfall. Aber er ser Fassade. Lars stellte sich den Jungen vor, dcm man mit-

\rittertc Auß!.rirdische, un<i d.mit ."", ihm klar, daß er f l ie- tci lte, daß sein vatcr irgend*o aufeinem ferncn Plrneten ge- <rZu spät!> flüsterte Peter'

gen mußte, ganz gleich tn"' *tttfttn Bcdingungen und mit

l(ri lr\\en känncn.D 
rvarf die offiziellen Berichte, spürte andere Besatzungsmit- stcht ab sofort unter Notstrndsbuichl > Die Stimme er-

<,1)r '  g l rube ich nichtr ,  envi t l i r t t '

( \ \ ' ia 'Nt iontcst  r l r t  auch'J

rvcgen seine lvrannschaften ,ro"ig.rr.^ lüut. Er hat *.61 der defür die verantwortung getr3gen hatte' Jetzt stand Lars Es ist schon zu spät!

N1änner verlorcn als jccler anclerJ bedcutentle Planetentbr- alles klar vor Augen' Yerrvundert schüttelte er den Kopf'

zufrictlcngibt, gute .ancten ,u 
"nt,t..t"n, 

nach rrruse ,u gend*ie an Fox heranzuko*rn.n., nie wußtc' in rvelcher Reiheniolge rl les passit 'rt

sentes Leben durcrrkimmm, i"1,ll:",i... 
dabei die Haur. i'e'u''if#:,1'.:lillilllT,ifä'J,Il-,sll"3l"r"t: i::::.i::::äJ:::*::::::, i'i:'i::

seincr l \ l rnnschaft  in den Tod schrckt  )

Die Fernilseligkeit in Peters Stimme entsctzte Lars. <Du punkt mit dem Kopf dareuf gestoßen hätte. Ich mußte an nis l lerrscltte. Lars ertastete

haßt ihn, nicht rvahr?> ord- Diesem \hnn muß Einhslt 
'qeboten 

werden, und das metallenen Leiter und stieg hinab. Nun konnte er die klobi-
peter verzog seinen Nlund. <<Ich hasse alles, was er ver- werde ich tun.) genschwarzenivlaschinenerkennen.lirrArbeitsgeräuschwar

tritt.) <<Aber Nas wird aus der übrigen l\ lannschrft?> kein tiefes Brummen mehr, sondern ein wilder Schrei. peter

<Aber das ist doch nicht alles>, überlegte Lars. (Es ist Peters N{und rvurde hart. (l l t ir geht es um Fox. Die ande- hatte sch\a,eratmend haltgemacht und spähte in die Dunkel-

einfach falsch, es paßt auch irgend$'ie gar nicht zu dir. Ich ren Jr{inner tun mir leid, aber ich kann es nicht ändern.> heit. über

erinnere mich noch, wie du auf der Akademie immer deine (Das ist falsch' Peter.) Jemand fluchte. Licht blitzte auf.

Sarkrsmus-Schau abzogst und so tatest, als ob du alles untf <Fox l ird niemals rvieder ein Stemschif be

fden haßtest. Und doch värst du letztes Jahr bcinahe durch ((Aber siehst du denn nicht, daß du mit deinem Huß ur.h g"ng, der eine Brücke zwischen der Leiter und dem Maschi-

i ie Abschtußprfifung gefallcn, weil du deine Zeit für den alle anderen an Bord triffst?> nenleitstand bildete.

hlcinen Barnes geopfert hast, der gerade seine Probezeit ab- <<Ich \ 'üßte

solvierteundkurzdavorstand,ausderAkademiezuflie-e1n.>> "*int.n. 
Die Leute rverden beim nächsten Ital nur dann l.rdenLaufgang.

heit hinaus,refiogen, rvenn ich nicht mit ihm gepaukt hitte') und zuar unter einem fähisen Komm3ndrnten.D Lichtstrahl seiner Lampe zuckte über die Gcsichter der \Iän-

<Ja.abeiduhast ihmgeholfen-Al lerSarkasmus,al leBi t ter-  <Aneenommen, du schätzt  Fox r icht ig ein,  und ange-

keit entpuppten sich als schlvindel, nicht wahr' Peter?> nommen' du kxnnst ihn nicht zur Rüclkehr

u,+tsogut,dannbinichebeneinSchaf imWolfspelz.> dann?Sol lenwiretsaaufWolf lVlanden, lenndiehalbe ibrcck,derGeologe,undeindr i t ter .

<Keines*egs. Nun brinsst du die ganze rl::",':::r,l,l ,*l"'rfil; :il:1.,i'i:,:".'"rt',ä,'"''i'l';",i11L üi',1
Gcrahr, nur um wrlter Fox lertigzumachm. 

',::^:i:1 f]t iönnt.rt die gesamte Besatzung ums Leben bringen, $enn du
keinen Reinr darauf machen, P"l.:.'tl 

I"s 
t:nl"l 

l:i.:l ' an deinem plan festhältst. Auch eine lueurerei - sieh mal,
grifl sein, aL'er ich bin nicht blind' 

:19 
o:1" dresc merlisur' 

die aufgesrachelten ]vlänner sind unberechenbar. wenn sie
digen Geschichten über Fox' 

!-Tj"'"lil ';- l^- ^^L-:^ ̂-. vorschnell handeln und das Schiff nm falschen Zeitpunkt,
petcr \\ar aufgcsprungen; mit 

.blitzenden-Au::l :::J:" lt. ot n. ausreichende Geforgscbaft übernehmen l\,ollen, kommt
cDir :c Gcschlchtcn s inJ rrr l t r !  Du \ \ 'cr l j t  es t ' lü l j  n lcnt  rJu

hrr:t F,.x riir großrrti-u, "b.. ; i,;-;;;i:,11TT.::-. *:=iiäilT:i;,:l.;.Y;":t.:.*Ti?',li:'i'ii,,lii
schicciit.> Schla.rartig hrtte sich seine strmme -rul:: ' ::-"^': aus denen, die lebend zur Erde nrückkehren? claubsr du,
kasmus und Arroganz warcn \ersch\\ 'undenl Peter rPt"tn 

duß die Gerichte der Erde sich hinter eine Meuterei stellen?
jetzt aufriahtig, beinehe bittenti 

--, Die Heimkehrer wi.ren für ihr ganzes Leben ruiniert.)
< Hör nt i r  nur c ine I \ l inute lJIrg zu.  Vor zehn'  l f l \ t  e l l  Janren

lrndcte ein Raumschiff aut Arkrurus lv, erinnerst t lu dichl 
- 

Peters cesicht rvar bleich' sch*eigend sah er Lars an'

Die vorunrersuchun,".n,p,".l .n"t i.r,,,'..r'"-^i" o"l 
it L1'lJ#t|}:l'ffr.::::*nd: 

<rut mir leid' wenn es einen

clcn Lrni- ' t 'c tc l r l .  t r  h i i t lc  d,J Ol-cr l l i ic l rc ron eincnt Beob - ' - " - ' ' -

achtunsrsllugzeug aus untcrsuchen f:önnen, aber er uollt '  
<<Aber den gibt es!)

nicht chs Gcringste übcrschcn \\ ' . i1 cr i ib! 'rzcugt \rr ' einen (Und der \ 'äre l)

Hinreis aui 'Außcr i rd iscl)e Sclundeß zu hrt 'cn '  fü i r r tc er seine <lch uciß nicht '  ob du dcn Kommandlnten r icht ig berrr-

Nlannschr| tohneausreichc-ndcnSr; ih len:chutz,ohnegenü. ic i Ist . Ichrr 'e ißeseini lchnic l r t .Aber ichnci lJ. t l rßerauI.

gend \\.rsser unti Nahrunr ..n.'r i, ir,,. l"rtf i :nizi_c 
'Kilo- 

Ji! 'senr Flug seinc Krrnrpete nzcn übcrschrirten hrt Ailc: '

meter durch wüste und Sanr istLlrn: .  Ftrx l lnd seine Außer- rr ls $i r  jetzt  S! 'scn ihn unternehnt;n \ürden'  \ \ ' i re kr iminel l '

i rd ischcn nichi .  aber r l lc  r lannr-r  cr l i t ten Sirrhlcnrt '51sn- rrc i l  er  ru id icsenl  Raunl :chi1l-d 'Ls Gc5elz \ ! ' r t r i t t  Gut \ \ ' i r

nungcn,unddrei  \onlhncnstf , r i "" . i . i " -o 'kennstdie rol l -h l ' i t -enl ' t -zt , iu is! ' ine'sc ' t " ' l l l ; i - "nnrch\\ 'o l f lVundsuchen

stänr i igeGc-schichtediesertxpcci t ionnichtgelesenheben.cic ' l ) lanci l . r l l ' .AbC.r\ \ennrr i ru icdtraufdcrErdesind.sanl-

rvei l  s ie nie \eröl lcnt l icht  rvurce. \1an fürci r tete,  s ie könnt(  nteln $tr  a l l ! 's  b! ' l i ' : t indc ] latcr i l l  r tgcn ihn urd s l r l lcn ihn

dieKolonistenabschrecken.Z*arrrurdedanneineKoloni(  
unter Anklagc \ \ i r  nchnten uns ernen Spiucnrnnr l t  und

auf Arkturus lV aufgebaut, .0.'. 'a"' t*nit die d'ei Tote' bringen ihn \egen \lenschenraubs' Komplotts und Unfihig-

nicht *ieder lebendig. Man erricbtete ihnen ein Denkmal keit vor Gericht >

danachvergaßmansieunddieExpedi t ionsoschnel lwi .<lchkannmichjetztnichtau|seineSeitestel len, Inkeinem

mögl ich.>ernzigcnl)unkt. lchkanneseinfachnicbt .>

<Einen Augenblick>, lvarf Lars ein' <Ich habe das Log <Gur' aL'cr unternimm u'cnigstens nichts ge-len ihn' \\ 'ent

buch dieser Fahrt gelesen. l-,".* ,""a ., ' ,u, 
"on 

Sandteu. du zunl oflcnen Kamp|gegen ihn aufrufst, kommt viellcicht

fc ln. . .> 
niemanrl  von uns nrelrr  nrc l t  Hause I)u rv i rst  d ich beei len

( f)rs $ar Fox', Zrangs,,orsreirung. \'ie'.-icht erinnerst ," illi'il;.llli;:ä1:i'trff:"tll\';,i::::k"l: TJii
aiies vorüber ist.>

,r  t iner Cer drc ' i  sar Nlarkorrs|r ,  t ier  ] \ laschinist .  Drnn Peter sah Lars scharf  an.  <Wir?>

LinJell, unrl. . .)) Liirs stf,rrle Peler nit oll inem ltund rn. <<Wenn du diesen \\ 'ahnsinn, den du angezettelt hast, vie-

<, Drci l*rnten stei:en aul' dem Stein ", s:gte Peter. ( \1ar- der unter Kontrolle bringst und dich neutral verhriltst, $'erde

lously,, Linrlell, Brickham. Thonras tsrickhum, Narig.rror ich dich zu Hause unterstützen, so gut ich kann >

eul  dem I laumschrü' I l inras unt! ' r  \ \ 'e i ter  For.  \ le in \  ater.> <Gibst  du mir  dein Wort?r

<iVerlaß dich derauf.r

Gc- lassen bl icb Sal ter  stehen. (Br ickhtm? Gch aus dcm
\\'eg. \\ ' ir müssen zu den Triebuerken."

(Dts ltf,t kcinen Z$cck, Jcfl ' . For hat dlnrit gercchnet: er
ist uns zuvorgekommen. \\ ' ir können die ^\laschinen nicht
ausschal ten.)

<Und ob ich s ie nusschal ten krnnl> schr ie Sl l ter .  <Das
rvird alle anderen erst einmal eine Zeitlanc außer Gcfecht
setzen.)

(<Dazu ist  jetzt  n icht  der r icht ige Zei tpunkt l> Pcter ver-
suchte,  auf ihn einzureden. <Du mul i t  i l ie Sache abblrsen.r

Salters mageres Cesicht zuckte. <Aus dem \\ 'eg.>
Er ging geradewegs auf sie zu; die beiden anderen folgten

ihm. Lars schob Pcter * , ie eine Fcdcr beisei te uncl  t r l fsei ter
mit  der ganzen Wucht seines Körpers.  Seine micht ige Schul-
ter krachte vor die schnlichti-gc IJrust t lcs mrgeren lt lrnnes
und schleuderte ihn zurtlck. N{it einen Schrei sprane Salter
$ieder auf ihn zu. Eine harte Rccl t te von Lars * i rbei te Sal ters
Kopf herum; c in l inker KörpcrhaLen i 'o lgre.  Sr l ter  f te l  zu-
sammengekrt immt zu Bodcn und stöhnte.  Aber Tenebrecks
Faust hxt te Lars an dcr Schul tcr  getroüen und ihn in dre
Schlagr ictr tung dcs dr i t ten Nlanncs gestoßen, dessen Fl ieb
Lars noch einstecken mul l le.  Dann schlug er zurück.  Tene-
breck fiel nicdcr, rnffte sich nrit einem rvütenden Knurren
sieder auf und bekam Lars '  Faust mit tcn ins Gesicht .  Scin
Kopf schlug knal lcnd auf dcm tr lctelhußbocien auf,  a ls er
zu Boden ging. Der dritte Ntcnn t,ar zurückgervichsn und
starrte Lars zögemd an. <Na los>, knurrte Lars mit zusam-
mengebissenen Zähnen. <OCcr wartcst  du auf Hi l fe?>

Plötziich war der Raum taghell erleuchtet. <Stehenblei-
ben!> bellte Lorrys Stimme von oben.

Lorry kletterte die Leiter herunter. eine Nlaschinenpistole

im Anschkg. Paul lüorehouse folgte ihm: üherre.:cht blicite
er auf die beiden lvlinner am Bodr.n. Lorrr Llopl.ie rrsch
Petcrs Taschen ab und nicktc l t {orr 'house zu. < ln Oir lnLrns.r>
Dann *andte er s ich an Lrrs:  "Sic l r rb. , r r  s ie eul . . . , l ,u l tcn?,.

Lars schiuckte und nicktc.
<Hat er lhnen dabci  gehol fcn?> Er * , ies aui  peter.

Wiedcr nic-kte Lars.
< Hnr.  Komrlen Sie jetzt  mit  in r i ic  l la l lc  und schlc i t .en Sie

diese Typcn mir., [r musterte Sllter und Tene brc.ck, c]ic sich
mühsant erhoben. <i \ Iachen Sic Lr- incn Un: inn,  odcr Sie
wefdcn es bereucn.))

Ll ich an cl ie \ rmen der l \ l t inner.  d ie umkamcn.>

) rDas uui l te ich nicht>,  sagte Lars,

<Nrtür l ic l rn icht>rPetcrsSt immel l rngüberraschendsanft ,  PeterkratztesichamK' inn <\r ie l le ichtkannichdasGanze

hiirtcr als

;
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